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ist. Die Stiftung davon ist vom Grafen Notrou TI.
um das Jahr 1140. gemacht, die außerordentliche
ttrenge Zucht aber von dem Abt Radeé nach der Mitte

d des vorigen Jahrhunderts eingefuhret worden.
Tion enhalt 4 Gouvernements, und wir mer

ken in dieser Provinz das einzige Lion (Lugdu-
num Segußandrum) eine grosse volkreiche Stadt
am Zusammenflusse der Rhone und der Saone. Sie
ist der Sit eines Erzbisthums, und hat eingut ver
sehenes Zeuahaus. Die Manufartturen dieser Stadt
mit seidenen, stlhernen und goldenen Ssoffen waren in
vorzuglichem Ruke, wir dann ehemals bis 180005
Weberstuhle bier gearbeitet haben sollen, derer Anzahl
aber sich nun bis auf 4000 vermindert hat.

n. Geftlich andie vorheraehenden Provinzen liegen
drey andere, namlich Champazne, Bourgotzne,
und Dauphine.

2 Champatzne fast ein einziges Gouvernement in
sfich, und man merkt darinn die Stadt Rheims
Whewi) eine der altesten und berühmtesten Stad
te des Konigreiches, wohlgebauet, volkreich und
mit einem blühenden Wein; Wollen- und Seiden
zeughandel versehen. Sie ist der Sitz eines Erz
bischofes, welcher der erste Herzog und Pair voñ
Frankreich, gebohrner Legat, und Vrimas vom bel
gischen Gallien ist, auch das Vorrecht hat, die Kö
nige von Frankreich in der Hauptkirche dieser Stadt
zu salben und zu kronen. Vn der berühmten
Benediktinerabteykirche allhier bey St. Remy ge
nannt, werden unter einem Altare die Gebeine des
Heil. Remigius, und auf dem Altare das Hel—
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